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Hangbewässerung

Rieselbewässerung Staubewässerung

Rückenbewässerung

© P. und C. Keller



Q u e i c h

Spiegelbach



Troll´sche Karte

Ausschnitt SW-

Deutschland





© Pirmin Hilsendegen















Vorteile der Wiesenbewässerung Nachteile der Wiesenbewässerung

-  geregelte Wasserzufuhr

-  Absicherung der Heuernte

-  Nährstoffzufuhr

-  verlängerte Vegetationsperiode

-  Bekämpfung von Unkraut und

  tierischen Schädlingen

-  Wasserretention

-  Grundwasserneubildung

-  ausgeprägtes Mikrorelief mit

  kleinräumigem Vegetationsmuster, 

  dadurch hohe Standortvielfalt

-  Förderung der Artenvielfalt, 

  besonders bestimmter, 

  oft seltener Arten

-  Wasserverbrauch (bis zum 

  Trockenfallen im Unterstrom)

-  Gefahr der Wiesenintensivierung

-  Gewässerausbau und -

begradigung

-  Barrieren im Gewässer durch

  Ausleitungsbauwerke

-  Gefahr der 

Gewässereutrophierung

-  Gezielte Trockenlegung der

  Grabensysteme



Modellprojekt der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Gebietsmanagement in Natura 2000-Gebieten
Abstimmung Naturschutzmaßnahmen

Exkursionen und Vorträge

Infrastruktur für die Wiesenbewässerung
Erneuerung von Stauwehren in der Queich

Neubau und Reparatur von Wiesenschließen

Ertüchtigung von Wiesengräben

Erhalt und Schutz gefährdeter Arten und Biotope
Brutvögel der Wiesen (Wachtelkönig, Wiesenpieper)

Schmetterlinge (Wiesenknopf-Ameisenbläuling

Alt- und Biotopbäume im Wald (Spechte)

Lichtungen für die Nachtschwalbe (Ziegenmelker)



Neue Herausforderungen:

- Dürrejahre

- Starkregenereignisse 

 „Ahrflut 2021“, 

 „Pfingsthochwasser 

Südpfalz 2024“



Wasserrückhalt

auch im Wald

Aktuelles Projekt

gefördert von der 





➢„Feld vorab gut vorbereiten“

•Mit den wichtigen Betroffen sprechen

•was habe ich vor

•welche Erwartungen kommen von Gegenüber

➢Flächennutzer

•Landwirtschaft

•Forstwirtschaft

•Wasserwirtschaft

•Mühlen/Wasserkraftwerke

•Gemeinde (Kommunalverwaltung)

•Denkmalschutz

➢Planung

•Gibt es vorhandene Infrastruktur

•Maßnahmenplan

•Zeitplan

•Finanzierungsplan



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Haben Sie noch Fragen oder Anmerkungen?



Pflanzen der Queichwiesen



Tiere der Queichwiesen



https://www.dbu.de/OPAC/ab/DBU-Abschlussbericht-AZ-31109-01.pdf





Oberwiesen

Niederwiesen

Lustadt

Zeiskam

Ottersh.-Knittelsh.

Ober-, Nieder-

Hochstadt
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